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(Erfte Çilfe.

Scßnittmunben.
IDunbe möglicßft troden beßanbeln; nur toemt befcßmußt,
mit gefocßtem IDaffer reinigen; Blut rtid?t abroafcßen. Der»
banb mii einer Derbanbpatrone. Sterile, 3oboform» ober
Dioformgaje auf bieIDunbe legen unb mit IDatte oerbinben.

Branbtounben.
Kleinere: Derbrannte Stelle, mit ®I übergießen, bie
IDunbe oon bef £uft abfließen. Roße Kartoffeln auflegen.
— Scßmerere: Doppeltfoßlenfaures Ratron auf»
ftreuen. Rlit Branbliniment bid beftricßene IDatte auflegen.

3nfeftenfticße.
Dor allem meßt fraßen — Die oorßer angefeucßtete
Stelle mit Salmiafgeift ober einem 3rcfeftenftift betupfen.

Rafenbluten.
®eftredte Stellung, Kopf leicßt rüdraärts gebeugt. Siefes
langfames (Einatmen. Daburcß finbet bas im Kopf geftaute
Blut leicßter Abfluß. Blutfcßluden ift nicßt gefaßrlicß.

IDunblaufen ber Süße.
IDunbe Stelle forgfaltig reinigen. (Einreiben mit „Canolin"
ober bebeden mit auf £einen geftricßenem „Sali3yltalg".

Dergiftungen.
Brecßmittel, 3. B. ftarfes Saß;» ober Seifenroaffer einneß»
men; fißeln bes tjalfes mit einer $eber; ben Ar3t ßolen.

® ß n m a cß t.

£fori3ontaI ßinlegen; Kleiber lodern, Scßläfen mit faltem
IDaffer befprengen ober mit 3itronen» ober (Effigœaffer
einreiben. Riecßen an Salmiafgeift; reiben ber $üße; Ar3t.

2 r t r i n f e n.
Körper, ®eficßt nacß unten, über bas Knie legen, bamit
eingebrungenes IDaffer ausfließt. IRunb oon Scßlamm rei»

nigen. Künftlicße Atmung betoirfen: rittlings übet bem (Er»

trunfenen fnien, beibe Ißänbe auf bie Rippen preffert unb
triebet loslaffen; langfam, rußig, 20mal in ber IRinute.

(flusfüftrltcftex im „Sdjafctäitlein")

288 Seiten + 20 Kunfteinlagen 308 Seiten.

Erste Hilfe.

Schnittwunden.
Wunde möglichst trocken behandeln? nur wenn beschmutzt,
mit gekochtem Wasser reinigen? Blut nicht abwaschen.
verband mit einer Verbandpatrone. Sterile, Jodoform- oder
vioformgaze auf die Wunde legen und mit Watte verbinden.

Brandwunden,
kleinere: verbrannte Stelle mit C>l übergießen, die
Wunde von der Luft abschließen. Rohe Rartoffeln auflegen.
— Schwerere: Doppeltkohlensaures Natron
aufstreuen. Mt Lrandliniment dick Gestrichene Watte auflegen.

Insekten st ich e.

vor allem nicht kratzen! — Oie vorher angefeuchtete
Stelle mit Salmiakgeist oder einem Jnsektenstift betupfen.

Nasenbluten.
Gestreckte Stellung, Kopf leicht rückwärts gebeugt. Tiefes
langsames Einatmen. Dadurch findet das im Kopf gestaute
Blut leichter Abfluß. Blutschlucken ist nicht gefährlich.

Wundlaufen der Z ü ß e.

Wunde Stelle sorgfältig reinigen. Einreiben mit „Lanolin"
oder bedecken mit auf Leinen gestrichenem „Salizgltalg".

Vergiftungen.
Brechmittel, z. B. starkes Salz- oder Seifenwasser einnehmen?

kitzeln des Halses mit einer Zeder? den Arzt holen.

Ghnmacht.
horizontal hinlegen? Kleider lockern, Schläfen mit kaltem
Wasser besprengen oder mit Zitronen- oder Essigwasser
einreiben. Riechen an Salmiakgeist? reiben der Züße? Arzt.

Ertrinken.
Körper, Gesicht nach unten, über das knie legen, damit
eingedrungenes Wasser ausfließt. Nlund von Schlamm
reinigen. künstliche Atmung bewirken: rittlings über dem
Ertrunkenen knien, beide Hände auf die Rippen pressen und
wieder loslassen? langsam, ruhig, 20mal in der Minute.

(Ausführlicher im „Schatzkästlein")

288 Seiten -I- 20 Runsteinlagen — 308 Seiten.
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